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39. 

Neufestlegung der Hektarsätze der Waldumlage nach der Tiroler Waldordnung – 

Änderungsbedarf der Gemeindeverordnung

Die Landesregierung hat nach § 10 Abs. 3 der Tiroler 

Waldordnung 2005 durch Verordnung landesweit 

einheitliche Hektarsätze für die Waldkategorien 

Wirtschaftswald, Schutzwald im Ertrag und Teilwald im 

Ertrag festzulegen. Die Hektarsätze haben in Summe 

annähernd 33 % der im landesweiten Durchschnitt mit der 

Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeindewaldaufseher 

jährlich verbundenen Kosten bezogen auf einen Hektar 

Waldfläche zu entsprechen. Dabei ist auf das 

kollektivvertragliche Jahresgehalt der Gemeindewald‐

aufseher gemittelt über 40 Dienstjahre zuzüglich der 

Lohnnebenkosten Bedacht zu nehmen.

Da sich das kollektivvertragliche Jahresgehalt der 

Waldaufseher gegenüber dem der vorangegangenen 

Festlegung (Verordnung der Landesregierung vom 6. 

September 2022, VBl. Tirol Nr. 59/2022) zugrunde 

gelegenen Jahresgehalt um mehr als 5 % verändert hat, 

lag die Voraussetzung für die Anpassung der Hektarsätze 

vor. Vor diesem Hintergrund wurde von der 

Landesregierung am 5. September 2023 die Verordnung, 

mit der einheitliche Hektarsätze als Grundlage für die 

Erhebung der Umlage zur teilweisen Deckung des 

jährlichen Personal‐ und Sachaufwandes für die 

Gemeindewaldaufseher festgelegt werden, beschlossen 

und im Verordnungsblatt für Tirol Nr. 89/2023 

kundgemacht.

Für die Tiroler Gemeinden hat dies folgende 

Auswirkungen:

• Die von den Gemeinden bisher festgelegten 

Umlagesätze ändern sich nicht automatisch, zumal die 

entsprechenden Verordnungen der Gemeinden auf die 

Verordnung der Landesregierung vom 6. September 2022, 

VBl. Tirol Nr. 59/2022, und somit auf eine andere 

Rechtsvorschrift als die nunmehr von der 

Landesregierung beschlossene Verordnung, verweisen. 

Daher ist eine entsprechende Anpassung der 

Verordnung des Gemeinderates über die Festsetzung 

der Waldumlage erforderlich, die einen Verweis auf die 

nunmehr beschlossene Verordnung der Landesregierung 

vom 5. September 2023, VBl. Tirol Nr. 89/2023, enthält.
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Da der Abgabenanspruch nach § 10 Abs. 7 der Tiroler 

Waldordnung 2005 jeweils mit dem Ablauf des Jahres 

entsteht, für das die Umlage erhoben wird, sind die 

neuen Hektarsätze erstmals auf die Vorschreibung der 

Umlage für das Jahr 2024 anzuwenden, welche bis 

längstens Ende Mai 2025 zu erfolgen hat. 

Daher ist es erforderlich, dass die Gemeinden die 

Verordnung über die Festsetzung der Waldumlage noch im 

Jahr 2023 beschließen und kundmachen und dabei den 

Termin für das Inkrafttreten mit 1. Jänner 2024 

festsetzen.

• Wird im heurigen Jahr die Verordnung über die 

Festsetzung der Waldumlage nicht angepasst, so ist die 

Umlage weiterhin auf Basis der in der Verordnung VBl. 

Tirol Nr. 59/2022 festgelegten Hektarsätze zu berechnen.

Wichtiger Hinweis:

Für die bis Mai 2024 vorzuschreibende Waldumlage für 

das Jahr 2023 gelten die in der Verordnung VBl. Tirol Nr. 

59/2022 festgelegten Hektarsätze.

In der Gemeindeanwendung im Portal Tirol steht eine 

entsprechende Musterverordnung zur Verfügung.

40. 

Negative Entwicklung der Gemeindeertragsanteile im Jahr 2023

Das Bundesministerium für Finanzen hat im Juli 2023 eine 

aktualisierte Prognose zum Aufkommen der 

kassenmäßigen Ertragsanteile der Gemeinden 

veröffentlicht. 

Laut dieser, auf Basis der jüngsten WIFO‐Prognose 

basierenden Schätzung, wird das Aufkommen an 

Gemeindeertragsanteilen rd. 4 % unter dem im Oktober 

2022 prognostizierten Betrag liegen.

Für die Tiroler Gemeinden bedeutet dies, dass die 

Einnahmen aus den Abgabenertragsanteilen nach der 

abgestuften Bevölkerungszahl (2/925000+859100) 

voraussichtlich rd. 3,0 % geringer als bei den 

Voranschlagsrichtlinien 2023 bekanntgegeben ausfallen 

werden. 

Dementsprechend sind beim Vollzug des Voranschlags 

2023 Vorkehrungen zur Einhaltung des Haushaltsgleich‐

gewichtes zu treffen (§ 95 TGO). Konkrete Aussagen zur 

tatsächlichen Höhe der Gemeindeertragsanteile 2023 sind 

Anfang Dezember möglich.

Aktuell beträgt der Rückgang von Jänner bis Oktober 

2023 rd. ‐ 2 %. Unter Berücksichtigung der 

Zwischenabrechnung 2022 ist im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum ein Rückgang von 52,8 Mio. Euro

(‐ 5,4 %) zu verzeichnen.
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41. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden September 2023
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42. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden Jänner bis September 2023
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VERBRAUCHERPREISINDEX
für Juli 2023

(vorläufiges Ergebnis)

Index der Verbraucherpreise 2020

Basis: Durchschnitt 2020 = 100

Index der Verbraucherpreise 2015

Basis: Durchschnitt 2015 = 100

Index der Verbraucherpreise 2010

Basis: Durchschnitt 2010 = 100

Index der Verbraucherpreise 2005

Basis: Durchschnitt 2005 = 100

Index der Verbraucherpreise 2000

Basis: Durchschnitt 2000 = 100

Index der Verbraucherpreise 96

Basis: Durchschnitt 1996 = 100

Index der Verbraucherpreise 86

Basis: Durchschnitt 1986 = 100

Index der Verbraucherpreise 76

Basis: Durchschnitt 1976 = 100

Index der Verbraucherpreise 66

Basis: Durchschnitt 1966 = 100

Index der Verbraucherpreise I

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

Index der Verbraucherpreise II

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

Juni 2023

(endgültig)

120,4

130,3

144,2

158,0

174,6

183,7

240,2

373,4

655,3

835,0

837,7

Der Index der Verbraucherpreise 2020 (Basis: Jahresdurchschnitt 2020 = 100) für den 

Kalendermonat Juli 2023 beträgt 120,5 (vorläufige Zahl) und ist gegenüber dem Vormonat um 0,1 

Punkte (+ 7,0 % gegenüber dem Vorjahr) gestiegen. Siehe auch Statistik Austria 

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/214/2_Verbraucherpreisindizes_ab_1990.ods
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Juli 2023

(vorläufig)

120,5

130,4

144,4

158,1

174,7

183,9

240,4

373,7

655,9

835,7

838,4

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/214/2_Verbraucherpreisindizes_ab_1990.ods

